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1648 September 19 . , Lichtensteig A
SCHREIBEN123  VON JOHANN RUDOLF REDING AN HPTM. BEAT JAKOB I . ZUR¬

LAUBEN, LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER IM AARGAU,
BREMGARTEN

"Sein beliebtes und damit von seintem ] Vatter [Beat II . Zurlauben]

hab ich ia recht erhalten : wyllen aber die resolution nit also gefallen 3 das

ich nach gefasster intention und druff verhoffter modération hab können mitt
2

Glattburg selbs handlen . Als hab ich darüber so woll selbiges und ander mei-
3

ne Güetter und darüber die Span . Ansprach so vill vonnöthen Cediert und

meine Oberkeit [Abtei St . Gallen ] glichsam deponiert 3 Menigklich damit Satis¬

faction zu geben . Dessentwegen sie im Werck seind , die Güetter werden und



schätzen zu lassen und darüber die Creditoren uf einen tag zusamen zu beruof-

fen , damit ieder seine praetensiones allegieren und sie sich entlieh wo ein

oder der ander bezalt werden wolle , verglichen mögend , welliches dann bey Zytt

Notificiert werden solle und er uf disen meinen bericht dessen erwarten mag.

Jst mihr nit Lieb , bis es mein fortuna und Guottmüöthigkeit dahin verleyttet

habend . "

"4 . Novmbüli 1648 &uckymn"

1 ) s . auch AH 42/106 , Anm. 1
2) Es ging dabei um finanzielle Anrechte auf die Glattburg , die Beat Jakob I.

Zurlaüben im Hamen seiner Gattin Maria Barbara Reding bei seinem Schwieger¬
vater Johann Rudolf Reding , Besitzer obgenannter Herrschaft , geltend zu
machen hatte.

3 ) Reding hatte bei der Kammer in Mailand noch eine gewisse Summe Geldes aus
seinen Kriegsdiensten zu gute , vgl . AH 30/114 , 115.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . [ ? ] Zurlauben.
AH 42 , 361 - 362 - Blatt 361 V und 362 r  leer
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